
An der Fakultät Architektur der
Hochschule München beschäftigt sich
im Sommersemester 2018 eine
Gruppe von 7 Studenten planerisch
mit der Zukunft der Gemeinde
Haimhausen. Dabei entwickeln sie
unkonventionelle planerische Ideen
und Herangehensweisen.

Im Teilmodul ʻWerkzeuge der
Stadtplanungʼ haben sie sich in
theoretischer und praktischer Form
mit der Kartierung von
städtebaulichen Möglichkeitsräumen
auseinandergesetzt und dazu das
Werkzeug der städtebaulichen
„Schatzkarte“ erarbeitet. In einer
Schatzkarte werden subjektiv
wahrgenommene, auch noch
verborgene „Schätze“ eines
Projektgebietes eingezeichnet, also
jene besonderen und unentdeckten
Orte, die dem Gebiet in Zukunft einen
besonderen „Reichtum“ bescheren
können. Das können zum Beispiel
Objekte, Architekturen, Nutzungen
oder Akteure sein, die für die
Entwicklung des Gebietes ein
besonderes Potenzial bieten können.
Schatzkarten dienen aber nicht nur
dazu, verborgene Potenziale und
Möglichkeitsräume eines
Projektgebietes zu lokalisieren.
Schatzkarten können auch Träume
freisetzen und Lust auf das
Unbekannte wecken, sowohl beim
Benutzer dieser Karten als auch bei
demjenigen, der sie zeichnet. Mit ihrer
visionären Ausrichtung bauen
städtebauliche Schatzkarten eine
direkte Brücke zwischen
städtebaulicher Analyse und dem
städtebaulichem Entwurf.

Als Fallbeispiel dient die Gemeinde
Haimhausen an der Amper im Norden
von München. Potenziale und
Möglichkeitsräume von Haimhausen
wurden bisher nie in einem
Gesamtzusammenhang thematisiert.
Wir werden der Gemeinde
Haimhausen mit Hilfe unserer
Schatzkarten einen unabhängigen,
subjektiven Blick auf die bis jetzt noch
verborgenen „Schätze“ ermöglichen,
um damit dann die Basis für eine
qualitätsvolle und langfristige
Entwicklungsstrategie zu bilden.

1-3 – Schatzkarten Haimhausen,
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